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Hnno 1757. Sonnabends den 13. HuZull. Ho. 94. 

Berl in, vom 9 August. und ehemalige gevollmachtigfe Minister S r . 
Gestern langten Se. Excellenz, der Königl. Majestät an dem Kön'gl. Pohlnischen und 

wirkliche Geheime Etats -Krieges- und diri- Churfürst!. Sächsischen Hofe, Herr von Mal¬ 
girende Minister, wie auch General-Posimei- zan, in einem Alter von etlichen zc> Jahren 
ster, Herr Graf von Götter, von ihren Gü- verstorben, wle denn auch am4ten diestsMo^ 
lern wieder allhicr an. Verwichenen Eon^ nats die Frau Gräfin von Posadowsky, ge-
nabend, frühe um 5 Uhr, haben allhicr Ihro bohrne von Varenne, das Zeitliche mit dem 
Hochgräft. Gnaden, Frau Sophia Alberkina, Ewigen verwechselt hat. 
Gräfin von Hack, hinterlassene Frau Witt- EMact-Schreiben aus dem Königl. Preußb 
we S r . Excellenz, des Wohlseeligen Herrn scheu Feldlager bey Wehlau vom 3 Aug. 
Gmcra! Lieutenants dieses Namens gebohr- Der Herr Obrist Malachowski erhielt den 
ne Baronesse von Creutz, im 4^sten Iadre I ^ 1.dieses Monats die Mchricht,daß einigeCosa-
res Alters das zeitliche gesegnet. An eben qUen inNiebudzen uud der Gegend eingefallen; 
dem Tage ist auch der König!. Geheime Rath, Um solche aufzusuchen wurden 202 Pferde com? 
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manbiret. M e hatten sich aber schon 2 den, als. wie. Nur kürzlich wi l l ich berichte», 
Stunden weit zurück gezogen, und unsere Hus» daß wir ein vortheilhaftes Lager hatten. CS 
saren fanden die feindliche Grenaders a war aber zu bedauren, baß das Terratn zuei» 
Cheval und Cosaquen vor dem Dorff Kuw.- n-ir formellen Pataille, wegen der vielen Ge¬ 
len aufmarschitt. Sie erwarteten uns mit bürge zu klein war. Zur Rechten hatten wir 
Contenance, und ruckten etwa ein paar 102 ein tiefes Feld, wo mcht agiret werden könn» 
Schritte vor, thaten einige Schüsse, und fni- te, und zur lincken einen grossen Berg, ade? 
g n an mit dem linken Flügel durch dasDorf mit lauter Holz bewachsen. Hieraus gescha-
zu defiliren. Der Herr Obrist von Mala, he unsere stärkste Kanonade an 2 Orten. I n 
chowski attaquirte sie mit «inigen 7QPfer» der Mitte war das Dorff Hastenbeck, vor wel-
den, warf sie über den Haussen, und verfolg- chem eine Batterie mit l 2 Kanonen wa». Am 
teste bis durch Mikuthelen ohnweit Kalte- recht«n Flüg:l stunden in 2 Linien lautcrHan' 
nau, ohne einen Mann dabey zu verlieren, noveraner, in der Mitte Assen/ SachstniGo, 
und nicht mehr als einen stark und 3 leicht then und Aückedurgrr, und den linken mach« 
bleßirte zu erhalten, wie denn auch nur ein ten die Braunschweiger aus. Der Feind rück¬ 
Pferd getödtet und ein paar verwundet wor- te den azsten dieses über das vor uns gelcge-
den. Vom Feinde hingegen sind 2 Neute« n< hohe Gebürge, und zwar in 6 Linien. Al» 
nanls und 73 Gemeine todt auf dem Platz lein, «r wurde von unserer Artillerie so emi 
geblieben, und 26, (wovon aber 2 gleich ge» pfangen, daß er, ob er es auch gleich den Hai, 
sterben, und die mehresten bleßirt seyn) ge> den Tag aushielt, sich dennoch mit grossem 
fangen genommen. Nach derselben Aussage Verluste zurück ziehen mu/ie. Die Nacht als 
haben sie unttr Commando eines Majors La den 24sten kam er wieder herüber. Es gieng 
Rue, aus 160 Grenadiers a Cheval und iQQ ihm aber eben so, und er konnte seinen Zweck 
Cosaquen bestanden. Einige von ihnen sind nicht erreichen, ob er gleich unter einer eutsttz-
ft desperat gewesen , daß sie keinen Pardon liehen Kanonade einige Batterien zum Stande 
annehmen wollen. Durch Kaltensu sollen sie brachte, woraus er gleichfalls zu canoniren 
7 Wsgan voll bleßir:e, worunter auch ein anfieng. Es that uns aber wenig Gchaden, 
Major, geführet haben. Bey diesem Choc weil sein Geschütz gar zu hoch gerichtet war ; 
hat sich der Herr Obriste sowohl als der Herr da hingegen das unsrige beständig effictuirte, 
Mazor von Beust durch ihre gute Disposition und in den Flanquen zu Zeilen ganze Glie. 
und ̂ apssernAnsschrung so wie samtliche übrige der wegnahm. Diesescontmuirtt d3N25sten. 
HerrnOff'ciers ausnehmend distinguiret, auch Den 26sten, des Morgens früh, formitte 
der gemeine Mann viel Bravoure geäusttt, er an einem unvermutheten Orte, nemltch gê  
Wie dann nur ein Schuß aus dem Carabiner gen das hohe Holz, wo unser lincke Flügel 
geschehen, das übriae aber mit dem Säbel war, und aufs Centrum des Dorffes Hastm-
in der Faust ausgeführet worden. Die Ar> deck seine Attaque. Hier standen die z Rcgi-
M e des Feldmarschalls von A p r a M stchet menter von Sporte, von Zandre und Har-
noch in ihrer vorigen Position, ohnweit der denberg in der slanque unter dem Berge zur 
Preußischen Gränze. Linken, unter dem Commanbo des tapfern 
Schreiben eines Hannoverschen Officisrs im Generals von Spörke; alli Grenadiers vom 

Nachtlager bey Frille, vom ; o Ju l i i . - Corps aber, unter Anführung des General. 
Was soll ich Ihnen in der Cll und aufdem Majors von Hardenberg, im Holze ganz oben 

Marscheschreiben? Etwa, daß wir eine Aeti, aufbemBerge< Hierauf rückte der Feind mit 
Vn verlshren oder gewonnen haben? Dieses 6 Linien hoch, in i6 .no Mann, fast lauter 
FstN der F<md so wenig mit Wahrheit schrei Schweitzer bestehend/ gegm deli Gmeralvon 
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Sporke. welche noch zao Commandirtevon gen gegen NiepburL marsthittn. Hser wer' 
unterschiedenen Regimentern an sich gezogen den wir ein neues Lager beziehen, und vieüeicbk 
hatte. Allem/ alle diese Linien wurden in der einen baldigen neuen Auftritt haben. 
Furie mit der größten Geschwindigkeit durch Wir ziehen nun die 4 Bataillons und 2 
2 Salven, und sodann mit aufgepflanzten Escadrons, welche noch bch Nienbura stehe» 
Bajonetten säst gänzlich repoußiret, und ih- auch an uns, und sodenn sind wir 50 bis 555 
nen dabey »2 Kanonen, wovon 8 recht M , tausend regulairer Trouppen stark, 
und die andern unbrauchbar sind, abgenom- Uns« Verlust ist in der That sehr gerinne, 
men. Der Feind formirte eine neue Attaque obgleich die Hessen und Braunschwewr, und 
aufs Centrum. Der Erdprinz von «raun- andere von unsern Allmten, welche besonder 
schweig schiug sie mit seinem Leib'Regiment re Proben ihrer ausnehmenden Tapferleitbee 
und noch 2 Bataillons mit dem größten Mu» wksen, am linken Flügel ein mehreres erli/F 
the zurück. Der Feind rückte wieder mit fti- ten. Iedrch tan der ganze Veriust sich nicht 
schen Trouppen an, wie den immer abgewech, über 1520 Mann an Todten und Verwun» 
ftlte Brigaden von la Bataillons ansttztsn, dettu belauffen. Zusolae einer sichern Liste 
und nahm die Batterie des Centri durch Nach» von unsern Regimentern, ohne dieselben zu 
laßigkeit eines ArtiUerie Capltains weg. Der specificiren, sind i Off'cier, 3 Unter ^ffic'er, 
General von Sporte ließ Rapport geben, und 75 Gemeine getödtetj hingegm 1 Gene« 
daß er den feindlichen rechten Flügel geschla- ral>Major, 2 Oberstlieutenants, 1 Major 
gen hätte. Allein, di< Grenadiers litten an 4 Officiers, in UnterHfflciers, 1 Tambpur^ 
dereinen Seite im Holze, und mußten unter«- und 230 Gemeine verwundet, und , Unter, 
stützt werden, wozu sodann unser Regiment Officiers und 40 Gemeine verlchren geaan-
und das von Hodonberg commandiret wur» gen. 
den. Wir marschirten mit der größten Freu- London den 29 Juli i , 
de gegen das Holz an, und auf der Anhöhs Die Umstände seit vorigem Posttacke habe»« 
sttzcen wir uns an die Bataillons von Imhof sich gar nicht verändert. Die krteaerischen 
Braunschweiger. Das Gerassel der feindlu Anstalten, welche dem hiesigen Publico an, 
chen Kansnen gieng über uns weg, und es noch ein Geheimniß find, haben ihren ernst, 
wurden hiervon wenig getroffen. Hier erwar» lichen Fortgang, und verschicdsne Regimen 
teten wir die Ordrezum wettern Marsche und ter sind bereits zu Porlsmoull) an Bord a«, 
Angriffs mit Begierde. Allein, es langte der gangen, welchen die übrigen unverzüglich 
Befthl an, wir sollten uns zurüchichen, web folgen werden. Der GeneraI-Lieutenant Mor< 
chcs der Fi!nd auch that, und wir marschirten daunt und die Genial Majors Canway und 
Regiment 00? Regiment, Infanterie und Ca> Cornwallis, haben die Aufsicht über diese Er-
valleris, zurück bis unter Hameln, und der pedition. Od sie nach Dnitschlmw oder Frank, 
Feind wieder über das Gebürge. Die R<gi> reich bestimmet sty, müssen wir in weniaTa-
menter, welche von uns in der Action gewe- gen erfahren. Man fangt an das letztere zu 
fen. wüsten von unserm Rückmarsch nichts, muthmassm. Die Nachrichten aus Deutsch -
und hatten die Vtrstärckung bis 5 l y r er- land sind nicht nach Wunsche, und eswerden 
wartet, um den bereits flüchtigen Femd zu öftere Conferenzen in Gegenwart des Könl« 
verfolgen. Nachgehends aber kamen sie auch g«s über die eingegangenen Depeschen gchal-
zm ück, und setzten sich an uns. Hameln wur- ten. Indessen hat wol seit langer Zeit keine 
de verschlossen, und unsere Armes trat den solche Harmonie im Königl. Ministerio geher, 
Marsch bis hierher an, nemlich neben Min- schet, als anjctzo, und vielleicht sind niemals 
hin, wo wir heutt Rasttag habm, «nd mos- f.nstl-chere.Maßregeln in Ansehung der Ma» 
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»ine genommen worden, als gegenwartig. Den derst, daß die Besatzungs Truppen mit allen 
Ausgang und die Vortheile davon muß die Krieges Ehrenbezeigungen ausziehen müßten, 
Feit geben. Aus America hab^n wir die Be- und es war am Freytage, den 29sten Ju l i i , 
statigung, daß unsere Sachen daselbst gut da diese Fessung, unter jeytbesagter Bedin-
ttche». Die Flott? des Admirals Holbourne gung, ohne Echwerdt^Schlag in Französi-
ist den 4teü Jun i , ungefehr 102 Metim von sche Hände kam. Vorher hatte man sich ge-
Neu-Bchottland mit verschiedenen Priesen, gestclit,als ob man allenfalls entschlossen wäre, 
welche sie unter weges genommen, von unsern sich auf das äusserste zu vertheidigen, dabey 
zurückgckommenenKauffahrdey'Echiffenwohl aber nichts anders gesucht, als die Artillerie, 
behalten angetroffen worden. I n diesenTa- und die Krieges > und Mund » Provisionen, 
gen ist eine Kallffmanns-Flotte von 175 Se- wegzuschaffen, und einen anständigln Abzug 
geln unter Hedectung eines Kriegszchlffesund zu erhalten. DerCapitulationzufolge,langte 
H jtnegs Cdalouppen von den Amencanischen denn die Besatzung dieses Platzes gestern, 
Inseln angelanqec. C.n merkwürdiger Um- frühe, mitklingendem Sp ie l , unter Escorte 
stand hierdey ist. daß keines von diesen Schis- einer Compagnie Französischer Reuter von 
fen assccnriret gewese >, und folglich die El - dem Regimente von Dümouticr, in hiesiger 
g'ner einen doppelten Gewinn haben. M a n Hauptstatt an. Iezfgcdachle Reuter blieben 
val zwar ein Schiff nach London voraus ge» zu Linden ; die zwey vornehmsten Officiers 
sanot, welches die Mcuranzen besorgen sol- derselben aber hatten die Ehre, bcy unserm 
len. All in es ist den Franzosen in die Hände Gouverneur zu Mittage zu speistn. Man 
gefallen. Diese Schiffe dringen uns die Nach glaubte, es würde solches Detachement die, 
rla)t m t. daß unsere Insuln sich ßar nicht sen Morgen stinen Rückweg zur FrcN'zösl» 
vor dem Fände fürchteten, und stärker als scheu Acmee nehmen : allein, alle Anstalten 
die Feinde waren. An Bord unserer Flotte, geben zu erkennen , daß es bis auf weitern 
wovon die Expedition noch unbekannt ist,ge Befehl zu Linden bleiben werde, weil es da» 
hen 2 Bataillons Vergschotten, deren jedes selbst vo.r dem Wirthshaus« zum schwarzen 
bis auf l 5Qo Mann vermehret worden- Bären, eine Hauptwache aufgerichtet, und 

Schreiben ans Hannover, vom 2 August. die vorder« SchUdwachen, die man des A, 
U.iangeschen des weisltchm Betragens bends dahin smdete, nach der Gtadt zurnck-

des Herzogs von Cumverlaud, um die Fcan» geschickt hat , ja , man erwarttt alle Augen» 
zösische Macht, welche dopcelt so stark als bltcke, zu vernehme«, daß die Anzahl dieser 
die Seinige, ist, aufzuhalten, befindet man sich Gaste sich da verstärke. Was sie dmn wei< 
doch nun, wegen des Laufs der -Sachen in die- ter thun werden, das wird sich zeigen, Ue-
,em C urfü stenthume, nicht ohne Furcht, berall wissen di<e Leute ihre-Außühnml, in so 
weil, je mchr Se König!. Hoheit olle Gele« viele Ehrlichkeit einzukleiden, daß der Klügste 
geicheiten, d.m Fnnde ein Haupt Treffen zu sich dadey blenden laßt. Nur tie Folgen 
licff rn, zu venn iden suchcn, jeldige», sich de entdecken, wcs Geistes Kinder sie sind. Weil 
sto mehr destrebt, Vortheile von seiner Ue. «hnen Hameln sehr nölhia w.<r, um »400 
hermacht zu nehm, und sich zur Bedrückung Verwundete von 26sten Jul i i dahin zu ver» 
der armen Unt rU-amn weit und breit aus- legen; so lttsscn sie den der Capitulation ver-
zudchnen. Nachdem derselbe die Etadt Ha schieden« Dinge hinaehm, auf wllchm sie 
m !:, ausqcforoert hatte, iym die Schlüssel wol)! sonst bestanden haben würden. Indes-
cülzchnldlqe!!; so trug man daselbst, dem vor, sen sind sie doch Meister voll dem Plahe. 
haüdencn Blfchle gemäß, kein Bedenke,«, sol» ^ ? i 1 s ^ 1 ^ 
chcs zu thun, jedoch verlangte man zuvor, ^ N ^ 4 / " 
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OonnabendS den e?. M Z M ^nna «7^7. 

Auch?« eines Tchrethenck aus Hamburg, r̂ o Prinzeß!« T M t e r der Infant in M a r i ^ 
vom 5 August. Elisabeth anhero kommen werden. Die Herzy, 

M i t verschiedenmheule auLMFr les land gin ron Mna r i n hatdas Unglück gehabt,wie 
ckn<le<v,n<MM Briefen hat mancie Nachricht selbi e ackverwlchenenSonnabend sich mdem 
erhalten, daß 5 Englische jkark bemannte K?i5 Gehslze von Compiegne mit der Jagd belusti» 
aes-Gckiffe vor Emdeil angekommen find, und get, mit dem Pferde zu stürzen, und de,» Arm 
die FmnMsche Besatzung, innerhalb 2 Mal an 2 Orten zu zerbrechen. Ihro König!. Ho', 
24 Stunden, sich) und' den̂  Platz, zu überge- heil, die Madame Louise von Frankreich sind 
den, aufgefordert habe^ Gemeldete Besa< in gleichem Falle die vorige Woche, wie Sie 
Oung ist nur schwach, und man glaubt also mit S r . Majestät dmi Könige auf der Jagd 
nicht daß sie werde Widerstand chun können? waren, glüctlicher gewelen, denn Dieselben 
welches man mit der nachM Post zu ver, schössen beym Sturz des Pferdes weit von dem-
nchm?nbeM Seitdem Anfange dieser Wo- selben weg, ohne dm geringsten Schaden zu 
che, bis auf den heutigen Freytag., sind hier nehmen. Vnser Hof hat mit einem Expresse» 
htmdslt und etliche achtzig- FranzöMs De- die Nachricht erhalten, daß der Herr voll 
fettems, diy sich vor den hiesigen Thoren Vaudreville, Gouverneur von einem Theile 
«nfandM) und zum V e i l durchpaßirten? gt' von Canada, 150a Mattn nach dem Fort 
«Mworden,- Fast die meisten waren grbohr- S 5 George abgeschickt, und im Angesichte 
m Fran osen, und etliche führten- als Hust der Vestung 3c0 Barken in dm Grund ge, 
saren, Gattel und Zaum dty sich, weil sie, schössen. 8 Galliotten vnwüstet, eine Menge 
samt den Pferdcw durchgegangen sind. Die Zimnierholz^ in den Brand gesteckt, und 1« 
Pferde hattemsie aber schon auf der andern tausend Säcke Mchl erbeutet habe, mit dem 
Seite d-r Elbe veekaufst. Zusatz', daß alle Wilden in diestr Provmz di« 

Nieder Elbs, vom 4 Ammst. Parthey der Franzosin ergriffm hälttn, ft 
M a n sichtt »liefe von verschiedenen Or» daß man ehester Tage der ZntuNg entgegen 

M , welche've> sich. tA, dvß die Herzoglichen sieht daß gchachtts Fort in unsere Hände 
Wüttemdelgilchm Hruppm von nemm einen gefallen fty. 
Aufstand erregt hätten. Es wird immer Petersburg «en 6 I u l ' 
«ahrscheinlichlr. daß die Engelländer in kur, T>« Ritter Hambury Williams fähret fort 
zen, eine kandMg auf dm Cüsiett von Frank, Vie Gcsthaffte eines Englischen Abgesandten' 
reich wagen möchkm zu verwalten. Letztlich überreichte dieser Mi« 

Paris vom 29 I u l M nister ein Memoire, worinn er ersuchte daß 
M a n vehsichett. daß Ih r» ^ottigl^ Hoheit, die Rußische Esquadre einigen Preußische,» 

die. regierend« Herzogin von Parma, und De, Schiffen, die zu Danzig Kvrn geladen hätten^ 
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um solches «ach England überzuführen, die that hievsn die Anzeige. Man stellte ihm 
fnye Fahrt verstatten möchte. Es ist ihm ge- aber v o r . Daß hiesiger Ort ohnmöglich so 
antwortet worden, daß die Kayserin es gerne vielen Trouppen Quattier geben könne / in-
versiatten, und Ordre geben wollte, damit sie dem er an sich selbst schon sehr volkreich sey ; 
von der Rußlschen Flotte nicht visitiret würs doch würde man bedacht seyn, dieselben in die 
den, aber nur unter der Bedingung, daß sie umliegenden Dörfer anzuweisen, und ihnen 
keinen Preußischen Haven berührten, und sich nach Gebühr zu begegnen. Diese Truppe» 
Mit Rußischen Pässen zu Danzig versähen, bestehen eigentlich in n Battaillons In fan i 

S o lanae I h r o Majestät die Kayserin sich terie und 12 E cadrons Cavallerie, ohne die 
zu Czarsta-Zelve aufhält, wird der Ritter sehr zahlreiche Mmirer und Arbeiter. Von 
Williams seine Abschieds-Aubienz nicht ha< hier sollen sie ihren Marsch nach Wüczburg 
den können. Man schließt daher, er werde richten, und sich sodann mit der Reichs-Ar-
bis zur Rückkunft der Kayserin stinen Posten mee vereinigen. 
Hersehen. Frankfurt am Mayn, vom 1 August, 

Heilbrunn, vom 26 Ju l i i . Unser Magistrat fertigte letztens eine Depw-
Vorgessern kam ein Französischer Ober- tation an den Marschall, Herzog von Riche-

Kriegs-Commifsimus allhier an, um für die lieu, ab, welche sehr vergnügt wieder anhero 
Unterm zten und 4ten Augusti und folgende zurück gekommen ist. Der Herr Marschall 
Tage in 7 Divisionen hier durchpaßirenbe hat selbige nicht allein gnädig empfangen, 
Französische Truppen/ 8000 Mann stark, so- sondern sie auch zugleich mit an ftine Tafel 
wohl Infanterie als Eavallcrie, die nöthige gezogen. Gestern warschirttn einige Fratu 
Anstalten zu machen. Bey seiner Ankunft be- zösische Regimenter bey hiesiger Stadt vorbey/ 
gab er sich sogleich auf das Rathhaus, und und führten schweres Geschütz mit sich. 
I n des Privi legien Verlegers dieser Zeitung, Johann Jacob Kerns Buchhandlung in Bress 

lau ist zu haben: 
Science des Pefsonnesde Cour» d5 Epee & de Robe, c€>mmencee p. Ms, de Chevigrti cön» 

tinuee par Mr. de Eimicrs revue corrigee & considerabkment augmtntee par Mr, Ma£ 
suet, en neuf tornes divises en dix-huit partie** avec beaucoüp de figures * 21 gl#1 

Ristoire Militaire de Louis le grand, Roi de France par Mr, le Marquis de Quincy 7 
Tomes avec beaucoup de plans 4to ä Paris# 60 %U 

Histoire de Poiybe, avec unCommentnire ou un Corps de Science mifitairer e« ichie des 
notes par Mr. de Folard 7 Tomes avec figures 4 t o ^ Amsterdam 1753 37 §!• 

Abrege des Commentaires de Mr, de Folard fur 1* hifloirc de Polybe palr Mr# M#% ^ 
Tomes avec figures Ątok Paris 1754* ÄO §1. 

Cours de la icience militaire, par Mr» Bardöt de Villefteuve XL Tomes avec figures gr, & 
ä la Haye 24 §'• 

Dictionnaire militaire, revue par Mr. E 2 Tomes gr4 8# ä Dresd, c §Ł 10 f̂ f. 
Reveries, ou Memoires far Y art de la guerre de Maurice Comte de Saxe, puWiec par 

Mr de Bonneville, premierę Edition la plus correste avec figures Eol, a la Haye 
1756* 13 Sl. 

Histoire navale d* Angleterre depuis la Conquette des Normands en io$f^ jusque ä la 
sin de 1' annee 1734* traduit de i* Anglois de Thomas Lediard 3 Tomes 4to Lyoa 
1751* i?§I -

Essai für Tart de la guerre par Mr. Camte Turpin de Griffe avec beawcoup de plansa a 
Tomes 410 ä Paris 1754» i6g.lt • 


